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Aufgrund des § 1 Satz 1 des Gesetzes
zur Bestimmung von Zuständigkeiten
vom 3. April 1998 (GVBl. I S. 98), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 13. Dezember
2012 (GVBl. S. 622), verordnet die Lan-
desregierung:

Artikel 1

§ 2 der Verordnung zur Bestimmung
von Zuständigkeiten im Geschäftsbereich
des Ministeriums für Wirtschaft, Verkehr
und Landesentwicklung vom 11. Februar
2008 (GVBl. I S. 23), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 27. Mai 2013 (GVBl. 
S. 200), wird wie folgt geändert:

1. In Abs. 1 wird die Angabe „21. Febru-
ar 2013 (BGBl. I S. 346),“ durch „7. Au-

gust 2013 (BGBl. I S. 3154), in der je-
weils geltenden Fassung“ ersetzt. 

2. Abs. 2 wird wie folgt geändert: 

a) Nach Nr. 1 wird als neue Nr. 2 ein-
gefügt: 

„2. die Durchführung des Anzei-
geverfahrens nach § 43f Satz 3
und 6 des Energiewirtschafts-
gesetzes,“

b) Die bisherigen Nr. 2 bis 5 werden
die Nr. 3 bis 6. 

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.
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*) Ändert FFN 50-45

Wiesbaden, den 1. Oktober 2013

H e s s i s c h e  L a n d e s r e g i e r u n g

D e r  M i n i s t e r p r ä s i d e n t D e r  M i n i s t e r  

B o u f f i e r f ü r  W i r t s c h a f t ,  Ve r k e h r
u n d  L a n d e s e n t w i c k l u n g  

R e n t s c h

Verordnung
zur Änderung der Verordnung zur Bestimmung von Zuständigkeiten 

im Geschäftsbereich des Ministeriums für Wirtschaft, 
Verkehr und Landesentwicklung�*)

Vom 1. Oktober 2013
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Aufgrund des 

1. § 77 Abs. 1 Satz 4 des Hessischen Ju-
gendstrafvollzugsgesetzes vom 19. No-
vember 2007 (GVBl. I S. 758), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 5. März
2013 (GVBl. S. 46),

2. § 81 Abs. 1 Satz 3 des Hessischen
Strafvollzugsgesetzes vom 28. Juni
2010 (GVBl. I S. 185), geändert durch
Gesetz vom 5. März 2013 (GVBl. 
S. 46),

3. § 72 Abs. 1 Satz 3 des Hessischen Un-
tersuchungshaftvollzugsgesetzes vom
28. Juni 2010 (GVBl. I S. 185, 208), ge-
ändert durch Gesetz vom 5. März 2013
(GVBl. S. 46),

4. § 76 Abs. 2 Satz 2 des Hessischen Si-
cherungsverwahrungsvollzugsgesetzes
vom 5. März 2013 (GVBl. S. 46)

verordnet der Minister der Justiz, für Inte-
gration und Europa: 

§ 1

Zusammensetzung,
Amtszeit und Bestellung

(1) Der in Anstalten zum Vollzug

1. der Jugendstrafe und der Freiheitsstra-
fe nach § 114 des Jugendgerichtsge-
setzes,

2. der Freiheitsstrafe,

3. der Untersuchungshaft und

4. der Sicherungsverwahrung

zu bildende ehrenamtliche Beirat besteht
bei den Justizvollzugsanstalten Butzbach,
Darmstadt, Frankfurt am Main I, Frank -
furt am Main IV, Kassel I und Weiterstadt
aus sieben, im Übrigen aus fünf Mitglie-
dern. Dem Beirat sollen je eine Vertrete-
rin oder ein Vertreter einer Arbeit nehmer-
und einer Arbeitgeberorganisation, eines

Ausländerbeirats sowie eine in der Sozial-
arbeit, insbesondere in der Straffälligen-
hilfe, tätige Person angehören. Der Beirat
soll mit Frauen und Männern besetzt sein.

(2) Für jedes Mitglied wird ein Ersatz-
mitglied bestellt. Beim Ausscheiden eines
Mitglieds rückt das jeweilige Ersatzmit-
glied nach.

(3) Mitglieder und Ersatzmitglieder
werden durch das Hessische Ministerium
der Justiz, für Integration und Europa für
eine Amtszeit von fünf Jahren bestellt. Im
Falle der nachträglichen Bestellung ver-
kürzt sich die Amtszeit ent sprechend.

(4) Der Magistrat der kreisfreien Stadt
oder der Kreisausschuss des Landkreises
in dessen Gebiet die Anstalt liegt, schlägt
die erforderliche Anzahl von Mitgliedern
und Ersatzmitgliedern nach Abs. 1 und
Abs. 2 Satz 1 vor.

(5) Für den Beirat sollen Personen vor-
geschlagen und bestellt werden, die das
notwendige Interesse und Verständnis für
die Aufgaben und Ziele des Justizvoll-
zugs haben und bereit sind, in der Öffent-
lichkeit für die Eingliederung entlassener
Gefangener und Untergebrachter zu wir-
ken.

§ 2

Abberufung

Ein Beiratsmitglied kann aus wichti-
gem Grund abberufen werden. Auf An-
trag des Beiratsmitglieds ist dieses abzu-
berufen.

§ 3

Inkrafttreten, Außerkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tage nach
ihrer Verkündung in Kraft. Sie tritt mit
Ablauf des 31. Dezember 2018 außer
Kraft.

*) FFN 324-49

Wiesbaden, den 9. September 2013

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e r  J u s t i z ,  f ü r  I n t e g r a t i o n  u n d  E u r o p a  

J ö r g - U w e  H a h n

Verordnung
über Beiräte in den hessischen Vollzugsanstalten

(Anstaltsbeiräteverordnung)�*)

Vom 9. September 2013
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Aufgrund des § 74 Abs. 1 Nr. 1 und
Abs. 2 des Personenstandsgesetzes vom
19. Februar 2007 (BGBl. I S. 122), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 28. August
2013 (BGBl. I S. 3458), in Verbindung mit
§ 1 der Delegationsverordnung vom 
12. Dezember 2007 (GVBl. I S. 859), zu-
letzt geändert durch Verordnung vom 
7. Dezember 2012 (GVBl. S. 562), verord-
net der Minister des Innern und für Sport:

Artikel 1

Die Hessische Verordnung zur Ausfüh-
rung des Personenstandsgesetzes vom 
19. November 2008 (GVBl. I S. 987) wird
wie folgt geändert:

1.§ 1 wird wie folgt geändert:

a) Abs. 1 wird wie folgt geändert:

aa) In Satz 1 werden die Wörter
„von den Gemeinden“ durch
„vom Gemeindevorstand“ er-
setzt.

bb) In Satz 3 wird nach dem Wort
„ist“ die Angabe „mit Ausnah-
me der in § 2 Abs. 3 genannten
Fälle“ eingefügt.

b) In Abs. 2 werden nach dem Wort
„Bestellung“ die Wörter „dem Ge-
meindevorstand“ eingefügt.

c) In Abs. 3 Satz 1 wird der Punkt
durch ein Semikolon ersetzt und
die Angabe „Standesbeamte, deren
Bestellung nach § 2 Abs. 3 be-
schränkt wurde, werden nicht be-
rücksichtigt.“ angefügt.

2. § 2 wird wie folgt geändert:

a) Als neuer Abs. 3 wird eingefügt:

„(3) Abweichend von Abs. 2
können hauptamtliche Bürgermeis-
ter und Beigeordnete zu Standesbe-
amten bestellt werden, wenn

1. die Bestellung auf die Vornah-
me der Eheschließung und die
Mitwirkung bei der Begrün-
dung der Lebenspartnerschaft,
die Beurkundung und Beglau-
bigung von Namenserklärun-
gen anlässlich der Eheschlie-
ßung oder der Begründung der
Lebenspartnerschaft und von
darauf bezogenen Anschluss-
erklärungen sowie der Erstaus-
stellung von Eheurkunden und
Lebenspartnerschaftsurkunden
beschränkt wird und

2. sie an einem Einführungslehr-
gang für Standesbeamte mit
Erfolg teilgenommen haben.“

b) Der bisherige Abs. 3 wird Abs. 4.

3. In § 4 werden die Wörter „die Gemein-
de“ durch „den Gemeindevorstand“
ersetzt.

4. In § 6 wird die Angabe „2013“ durch
„2021“ ersetzt.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft.

*) Ändert FFN 302-16

Wiesbaden, den 27. September 2013

D e r  H e s s i s c h e  M i n i s t e r  
d e s  I n n e r n  u n d  f ü r  S p o r t  

R h e i n

Verordnung
zur Änderung der Hessischen Verordnung zur Ausführung

des Personenstandsgesetzes*)

Vom 27. September 2013



Nr. 24 – Gesetz- und Verordnungsblatt für das Land Hessen – 18. Oktober 2013 561

Aufgrund des
1. § 9 Abs. 2 und den §§ 16 und 22 Abs. 3

Satz 1 des Hessischen Reisekostenge-
setzes vom 9. Oktober 2009 (GVBl. I
S. 397),

2. § 14 des Hessischen Umzugskostenge-
setzes vom 26. Oktober 1993 (GVBl. I
S. 464), zuletzt geändert durch Gesetz
vom 17. September 2010 (GVBl. I
S. 283),

3. § 54 Abs. 3 Satz 2 des Beamtenstatus-
gesetzes vom 17. Juni 2008 (BGBl. I 
S. 1010), geändert durch Gesetz vom 
5. Februar 2009 (BGBl. I S. 160),

verordnet der Sozialminister:

§ 1
Der Hessischen Bezügestelle wird für

den Geschäftsbereich des Hessischen So-
zialministeriums die Befugnis übertragen,

1. Reisekosten nach dem Hessischen Rei-
sekostengesetz zu erstatten,

2. Trennungsgeld nach der Hessischen
Trennungsgeldverordnung vom 20. Ok-
tober 2011 (GVBl. I S. 657) zu bewilli-
gen und zu gewähren,

3. Umzugskostenvergütung nach dem
Hessischen Umzugskostengesetz zu
gewähren und

4. über Widersprüche gegen Entschei-
dungen nach Nr. 1 bis 3 zu entschei-
den.

§ 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach
der Verkündung in Kraft. Sie tritt mit Ab-
lauf des 31. Dezember 2014 außer Kraft.

*) FFN 323-155

Wiesbaden, den 8. Oktober 2013

D e r  H e s s i s c h e  S o z i a l m i n i s t e r   

G r ü t t n e r

Verordnung
über die Zuständigkeiten für die Erstattung von Reisekosten und die Bewilligung
und Gewährung von Trennungsgeld und Umzugskosten im Geschäftsbereich des

Sozialministeriums*)

Vom 8. Oktober 2013
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